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mehr Ausgaben als Einnahmen
hatte, so sei im Kalenderjahr 2023
ein Defizitvon 985 Euro herausge-
kommen. Die Kassenprüfung be-
scheinigte eine sehr gute Buch-
führung und somit konnte die
Vorstandschaft entlastet werden.

Bei der turnusmäßigen Neu-
wahl der Vorstandschaft blieb fast
alles wie bisher. Martin Siebert
bleibt Vorsit r"hd"r.Die langjähri-
ge Schriftführerin Margot Gradl
kandidiert nicht mehr, sie wech-
selte in'das Beisitzer-Teain. Neuer
Schriftführer ist Albert Stoiber.
Unter Leitung von Dr. Wenzel
Kühn erfolgte die Neuwahl per
Handzeichen;

Dann gab es Ehrungen für 20

Iahre Mitgliedschaft: Franz
Schuster, Maria Schiller, Christine
Zaunseder, Manfred Hechenber-
ger, Helmut Kalliwoda, Gerhard

Reichenberger, Erwin Streng, Rai-
ner Rimanek, Nikolaus Garsch-
hammer, Friedrich Beaujean und
Wilhelm Kowatsch.

Mit großer Sorgfalt arbeiten die
Verantwortlichen jedps Iahr ein

attraktives Jahresprogramm aus,
Da immer auch Ausflüge dabei
sind, vr'urde eine Umfrage in Be-
zug auf Mehrtagesfahrten bei den
Mitgliedern durchgeftihrt.,,Von
den ,an unsere Mitglieder ver-

Die neu gewählte Vorstandschaft derVereinigung der Pensionäre. Vorne
von links: Schriftführer Albert Stoiber, Vorsitzender Martin Siebert, 2.
Vorsitzende Renate Viereck und Schatzmeister Walter Hilbig: Hinten von
links die Beisitzer: Günter Jenke, Margot Gradl, Herbert Käßler (Revisor),
Rudi Maier, Helmut Keck und Marianne Oberauer.

slonarsvereln wlrd heuef 60 rahre alt
Martin Siebert bleibt Vorsitzender - 417 Mitglieder - f ahresprogramm - Werksbesichtigung am 10. April

Von Rosi Spielhofer

Burgkirchen. Sehr gut besucht
war die Mitgliederversammlung
der Vereinigrng der Pensionäre
Industriepark Gendorf OIPI) im
Betriebsrestaurant. Es gab Neu-
wahlen, Ehrungen und allerlei In-
formationen aus dem Vereinsle-
ben. Und die VPI kann heuer
einen runden Geburtstag feiern,
sie wird 60Iahre alt.

.Die VPI ist eine Vereinigung frü-
herer Mitarbeiter des Werkes Gen-
dorf. Ziel ist, die Verbundenheit
zwischen den früheren Mitarbei-
tern im Industriepark und ihrer
Wirkungsstätte zu erhalten und
zu pflegen. Die VPI bietet Vorträ-
ge, Infoveranstaltungen, Ausflüge,
gesellschaftliche Aktivitäten und
Firmenführungen.

Vorsitzender Martin Siebert
sprach über den Mitgliederstand.
Seit der letzten Versammlung sind
23 Personen eingetreten und 26
sind verstorben oder ausgetreten,
so dass sich ein Mitgliederstand
von4l7 ergibt. Siebert riefzur ak-
tiven Mitgliederwerbung auf und
zeigte das neue Werbebanner der
VPI. Er erklärte, dass es kein Min-
destalter gebe, um Mitglied wer-
den zu können. Im Rückblick er-
innerte der Vorsitzende unter an-
derem an die Besichtigung vom
Müllheizkraftwerk, den Besuch
im Bayerischen Landtag, schöne
Ausflüge nach Bad Reichenhall,

den Geburtsgasjubilaren gratu-
liert.

Schatzmeister Walter Hilbig in-
formierte, dass die VPI auf Grund
allgemein gestiegener Kosten
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Ehrungen für 20-jährige Mitgliedschaft bei den Pensionären. Vorne von links: Franz Schuster, Maria Schiller,
Christine Zaunseder, Manfred Hechenberger und Helmut Kalliwoda. Hinten von links: 2. Vorsitzende Renate
Viereck, Vorsitzender Martin Siebeft, Gerhard Reichenberger, Erwin Streng, Rainer Rimanek, Nikolaus Garsch-
hammer, Friedrich Beaujean und Wilhelm Kowatsch. Fotos: Spiethofer

schickten Fragebögen kamen nur
40 Stück ausgefüllt zurück", er-
klärte Siebert. 30 Prozent haben
wenig Interesse an Mehrtages-
fahrten, überwiegend aus Alters-
gründen. Die Interessierten be-
vorzugen den Herbst, drei bis vier
Tage rnit Kultur, Natur und Unter-
haltung. Weitere Fragen richteten
sich nach den Kosten, Länge der
Busfahrt und Ziele.

Im Ausblick stellte Vorsitzender
Martin Siebert das vorläufige lah-
resprogramm vor; Am 10. April
findet um 14 Uhr eine Werksbe-
sichtigung statt. Am B. Mai geht es

zur Adelholzner Wasserwelt, am
28. Mai ein Halbtagsausflug nach
Obernberg in Oberösterreich, am
12. Iuni zum TegernseelSchlier-
see. Das Gartenfest ist am 9.Juli
geplant. lVie der 60. Geburtstag
der Vereinigung begangen wird,
ist noch nicht entschieden.

Am Ende derVersammlung er-
suchte der Vorsitzende die Mit-
glieder um Mitteilung ihrer E-
Mail-Adressen und um Benach-
richtigung bei Anderung von Ad-
resse und IBAN..,,Danke für ihr
Vertrauen, für ihr Interesse am
Verein, ich freue mich auf unsere
Veranstaltungen und auf ein
schönes gemeinsames fahr", sag-
te Martin Siebert in seinem
Schlusswort.

WAHLERGEBNIS
Vorsitzender Märtin Siebert,

Zweite Vorsitzende Renate Vier-
eck, Schatzmeister Walter Hilbig,
Schriftfi.ihrer Albert Stoiber. Bei-
sitzer: Marianne Oberauer, Gün-
ter Jenke, Rudi Maier, Helmut
Keck, Margot Gradl. Revisoren:
Herbert Käßler, Hubert Kozceba.


